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Der Ungeliebte.
Mich armen, armen Jüngling mich:
Ich lieb' ein Mädchen inniglich,

Und möcht' ihm alles seyn auf Erden,
Und kann ihm sie nur etwas werden»

Ach war' ich nur ein Rosenband l
Mich würde LottchenS kleine Hand

An hundert snffen Nebensachen
Mit zeder neuen Mode machen.

War' ich ein Veilchen hold und süß,
Mich pflückte Lottchen ganz gewiß ;

Ich dürfte,, trvz den schönsten Nelken,
An seinem Herzen blühn und welken.

Wür' ich ein Fächer nur, ein Ring,
Ein Nüdelchen noch so gering

Ein Schccrcheu nur, ein Spinnerrüdchen,
So wür' ich etwas doch dem Mädchen.

So aber quälet Loschen mich:
Nie will von mir die Spröde sich

Was Liebes sich erweisen lassen,
Und könnte mich darum noch hassen:

Mich armen mich! Nur ich allein
Kann Lortcheu niemals etwas seyn.

Ach, daß ich doch auf dieser Erden
Nur eben mußt' ein Jüngling werden!

Auflösung der legten Charade. Das Eselohr.

Scharade.
Mein Erstes sieht des Zweyten Schimmer

Auf eines großen Fürsten Kleid
Sieht auch am Himmel seinen Flimmer z

Allein cS wird zu keiner Zeit,
Wenn es mein Ganzes macht ihn sehen,
Als wenn wir vor dem Spiegel stehen.


	Der Ungeliebte

